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Denutſ cher Reichstag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
N Berlin 16 April

Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird beim

Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Abg Sachſe Soz Herr Schiffer beklagte ſich geſtern über Chikanen

und Saalabtreibereien ſeitens der Behörden Davon können wir auch ein
Lied ſingen in vielen Fällen hat man ſich geweigert uns Säle zur Ver
fügung zu ſtellen und gerade da wo das Zentrum herrſchte wurden wir
am ſchofelſten behandelt Herr von Dirkſen ſtellte Herrn von Stumm als
ſein Jdeal hin für eine Sozialpolitik à la Stumm danken die Arbeiter
Herr von Dirkſen hat geſtern ebenſo wie am 12 März die Sozial
demokraten aufs ſchwerſte angegriffen aber was er ſagte war nicht wahr
Es iſt nicht wahr daß die Gewerkſchaftsbeamten ſo hohe Gehälter be
kommen es iſt auch nicht wahr daß die Arbeiter ſo viel in die ſozial
demokratiſche Parteikaſſe zahlen Herr von Dirkſen unterſcheidet nicht
zwiſchen Parteibeiträgen und Beiträgen zur Gewerkſchaft Von einem
Terrorismus der Gewerlſchaften in dem Umfange wie es Herr von Dirkſen
behauptete iſt keine Rede mit weit mehr Recht kann man von einem
Terroriémus der Unternehmer reden Redner führt eine Anzahl von Fällen
an Dann hat Herr von Dirkſen geradezu wieder ein Zuchthausgeſetz
gefordert Jch hoſfe daß die Regierung ſich nicht von den Scharfmachern
aufs Glatteis führen läßt

Oberregierungsrat Dr Beckmann vom Reichsverſicherungsamt ver
breitet ſich über die Frage der Anſammlung des Reſervefonds bei der
Unfallverſicherung Dieſer ſei durchaus nicht zu hoch wie der Abg Paul
meint er ſet gerade ſo bemeſſen wie es notwendig ſei Uebrigens habe
ja dem Reichstag vor einiger Zeit darüber eine Denkſchrift vorgelegen
Redner bekämpft daher die von dem genannten Pauli eingebrachte
Reſolution die die Beſtimmungen wiederhergeſtellt wiſſen will die in
dieſer Hinſicht vor 1900 beſtanden Er empfiehit dem Antrragſteller die
ganze Reſolution einfach zurückzuziehen

Abg von Stanudy konſ Nach den vortrefflichen Ausführungen
des Abg von Dirkſen iſt es wohl nicht notwendig die Debatte noch lange
fortzuſetzen Wir haben jetzt dringlichere Arbeit zu leiſten Der Vorwurf
als ob die Sozialpolitik zu langſam Fortſchritte mache iſt vom Staats
ſekretär in ſtaatsmänniſcher Weiſe widerlegt worden Jch hoffe daß nach
dieſen Darlegungen auch der Abg Naumann zu einem andern Stand
punkt kommen wird Wenn der Abg Naumann betont hat daß es hier
im Hauſe eine Majorität für Sozialpolitik gebe ſo könnte man daran den
Schluß ziehen als ob einige Parteien auch gegen die Sozialpolitik ſeien
Das muß ich entſchieden in Abrede ſtellen Die Gleichberechtigung die
der Abg Naumann für die Arbeiter verlangte erkennen auch wir ihnen
zu Nur gegen die Perſonen die an niedrige Inſtinkte appellieren und
alles herunterreißen was uns und auch dem Abg Naumann hoch und
teuer iſt muß energiſch vorgegangen werden Graf Poſadowsky hat ſich
in Sachen der Zuſammenlegung der drei Verſicherungsgeſetze anſcheinend
widerſprochen 1903 erklärte er die drei Geſetze ſollten zuſammengelegt
werden 1905 ſagte er im Jahre 1907 ſollten die Vorarbeiten fertig ſein
und nun wieder behauptet er vou einer Kodifikarion der drei Geſetze könnte
keine Rede ſein

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch will Jhnen ein allgemeines
Bild geben wie ich mir eine Reſorm der 3 Geſetze denke Wenn dieſe
Reform zu Stande kommt dann ſollen eine große Anzahl von Reibungen
zwiſchen den verſchiedenen politiſchen Richtungen aufhören die ganze Jn
ſtitution wird einfacher wirken und es werden ſehr viele ſachliche Ausgaben
erſpart werden weil eine beſſere Verwaltung in den unteren Jnſtanzen
eintritt Den Schritt jedoch zu tun auch die großen Berufsgenoſſenſchaften
die ſich aufbauen auf gewaltige Jnduſtrien die große Vermögen ange
ſammelt haben die eine gründlich durchgearbeitete Verwaltung beſitzen
ebenſo die großen Verſicherungsanſtalten und die großen land wirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften die wieder ganz anders zuſammengeſetzt ſind als
die induſtriellen all dieſe zu verſchmelzen das halte ich für eine Aufgabe
die wenn ſie überhaupt zu löſen iſt doch nur in einer Reihe von Etappen
in längeren Zeiträumen zu löſen iſt Jch bin der Anſicht daß die großen
ſozialpolittſchen Einrichtungen in eine engere Verbindung miteinander
treten müſſen Das ganze Verfahren muß vereinfacht werden Dieſe
Korporationen ganz zuſammenzuwerfen würde doch den Nachteil haben
daß die große Sachkenntnis die wir jetzt in den Beruſsgenoſſenſchaften
haben die wir in den Krankenkaſſen und in den Jnvalidenverſicherungen
beſitzen vollkommen verloren ginge Daß wir eine große bureaukratiſche
Organiſation ſchaffen können die nur von einer einzigen Stelle aus die
ganze Sozialpolitik einſeitig verwaltet kann ich für abſehbare Zeit nicht in
Ausſicht ſtellen Außerdem würde das kein Fortſchritt ſondern ein Rück
chritt ſein Für die ſozialpolitiſche Geſetzgebung iſt eine gewiſſe Dezentra
liſation notzvendig und dieſe findet in den Berufsgenoſſenſchaften in den
Krankenkaſſen in den Provinzialanſtalten einen ſehr geeigneten Ausbau
Jch habe ſrüher ſchon einmal geſagt wenn wir jetzt daran gingen eine
ſozialpolitiſche Geſetzgebung zu ſchaffen ſo würden wir vielleicht das Terri
torialſyſtem wählen Nachdem dieſe aber ſeit zehn Jahren beſteht nach
dem ihre Einrichtungen ſich in der Bevölkerung eingelebt haben können
wir dieſes Syſtem nicht mit einem Male einführen Jch hoffe daß mir
darin auch Herr von Staudy recht geben wird Wenn das Arbeiter
Fürſorgegeſetz zuſtande kommt ſo wie ich es mir wünſche ſo wird das
einen weſentlichen Fortſchritt bedeuten und ich will keineswegs für die
Zukunft beſtreiten daß wir nachdem wir einmal erſt Schritte
getan haben auch weiter auf der Bahn fortſchreiten werden
Mit einem Male wird das aber nicht möglich ſein Jch komme
nun auf das Markenſyſtem Man hat vorgeſchlagen dieſes
Syſtem durch ein Einziehungsſyſtem zu erſetzen Aber alle Sachverſtändigen
ſtimmen darin überein daß bei den verſchiedenen Verhältniſſen bei dem
verſchiedenen Lohn und der verſchiedenen Arbeitszeit die Marken allein
beide Faktoren treffen Sollten Sie ein beſſeres Syſtem wiſſen ſo wollen
wir es gern prüfen Aber ich glaube daß jedes Syſtem mit noch weit
mehr Beläſtigungen verbunden ſein wird als die Marken Nur noch ein

aar Worte über die Aufhebung des Verbindungsverbots der politiſchenPerine Da hatte der Reichskanzler ſein Wort verpfändet daß dieſes

Verbot noch vor dem B B in Kraft treten ſollte Das Arbeits
willigen Geſetz ſtand mit dieſem Geſetz weder zeitlich noch materiell in gar
keiner Verbindung Das Verſprechen des Reichskanzlers war 3 Jahre
vor dem Arbeitswilligen Geſetz gegeben worden Man ſoll vorſichtig ſern
mit Verſprechungen wenn aber eine Regierung ein Verſprechen gegeben
hat muß ſie es unter allen Umſtänden halten Daß mir ein hiſtoriſcher
Irrtum unterlaufen iſt wie Herr von Dirkſen meinte iſt alſo unrichtig

Vor einigen Tagen habe ich um zu beweiſen daß in Deutſchland
Uberalere Einrichtungen beſtänden als im Auslande auch erwähnt daß
ein hervorragender engliſcher Parteiführer Lord Roſebery die Anſiedkung
kleiner Anſiedler und die Jnvalidenverſicherung ſür den Anfang der
Revolution erklärt hatte Lord Roſebery bemerkt jetzt in der Times
daß er eine ſolche Aeußerung nicht getan habe er habe nur die Einführung
des iriſchen Landſyſtems bekämpft Meine Erklärung bezog ſich auf die
Rede die Seine Lordſchaft am 26 März d J gehalten hat und in der
er ſagte Wenn die liberale Partei und die liberale Partei iſt in
dieſem Falle doch die Regierung den Eigentumsraub in allen ſeinen

ormen nährt dann hat ſie keinen Raum in der politiſchen Aera Wenn
rd Roſebery in ſeiner Rede die er in der liberalen Liga hielt weder

die Maßnahmen auf dem Gebiete der Jnvalidenverſicherung noch der
Anſiedlung an ſich gemeint hat ſondern nur das Syſtem das für die
Bauernanſiedlung angewendet werden ſoll dann ſelbſtoerſtändlich fällt
meine Bezugnahme in dieſer Richtung auf die engliſchen Verhältniſſe fort
und dann bieibt ein Widerſpruch zwiſchen meiner Erklärung und der Auf
faſſung des Lord Rojebery nicht beſtehen

Abg Trimborn Ztr legt die Haltung ſeiner Partei zu den einzelnen

Reſdluttonen dar eAbg Dr Müller Meiningen ſreiſ Vp Mit unſerer Reſolution
das Vereins und Verſammlungsrecht wollen wir ausdrücken daß
hinter dem Weichskanzler ſtehen wenn er ein liberales Vereinsgeſetz

ffen will Auffallend iſt daß vom Bundesratstiſch kein Wort über
as Koalitionsrecht geſagt iſt Jſt man noch immer von der philiſterhaſten

Angſtmeieret gegenüber den Arbeiterorganiſationen befangen Mit dem
alien Rüſtzeng aus dem Polizeiſtaat muß endlich aufgeräumt werden

Das war ein goldenes Wort das auch über der Tür manches deutſchen
Miniſteriums ſtehen ſollte
Grenze fühlen als der ruſſiſchen Sehr gut Beim Vereinsrecht haben
wir auch eine Ehrenpflicht gegen die deutſche Frau abzutragen Beifall

Wir ſollten uns etwas näher der franzöſiſchen

Beilagezu Nr 90 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Donnerstag den 18 April 1907

n

Hierauf wird ein Antrag auf Schiuß der Debatte angenommen gegen
den Stimmen der Sozialdemokraten und eines Teils des Zentrums

Die Abga Singer und von Strombeck erklären daß ſie durch
den Schluß der Debatte an weiteren Ausſührungen verhindert worden
ſeien Das Gehalt des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsty wird bewilligt

Es folgen die Abſtimmungen über die Reſolutioneu Einſtimmig an
genommen werden folgende Reſolutionen eine ſozialdemokratiſche auf
Schutzvorrichtungen für Arbeiter in Celluloid und Roburitfabriken eine
Zentrumsreſolution auf Verordnungen für Arbeiten mit giſtigen und
Exploſivſtoffen ſowie auf Regelung der Verhältniſſe in der Glasinduſtrie
eine Zentruwsreſolution auf Beſchleunigung der Reviſion der Be
ſtimmungen über Ausnahmen vom Verbot der Sonntagsarbeit eine
nationalliberale auf Einführung der Sonntagsruhe in Kontoren eine der
wirtſchaftlichen Vereinigung auf allgemeine Regelung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe eine nationalliberale auf Einführung der Sonntags
ruhe in der Binnenſchiffahrt eine nationalliberale auf Schaffung einer
Unfallfürſorge für ſolche die bei freiwilligen Rettungsarbeiten zu Schaden
gekommen ſind eine ſozialdemokratiſche auf Einführung von Schutz
vorrichtungen an den Glas und Feuerungsöfen der zweite Teil derſelben der
den 8 Stundentag für Glasarbeiter verlangt wird dagegen gegen die Stimmen
der Blockparteien abgelehnt Ferner gelangen zur Annahme eine national
liberale Reſolution auf Schaffung eines Reichsarbeitsamts gegen die
Stimmen der Rechten eine freiſinnige Reſolution auf Ausbau der
Koalitionsfreiheit gegen die Stimmen der Rechten eine freiſinnige auf
Schaffung eines einheitlichen Vereins und Verſammlungsrechts und auf
Ausdehnung dieſes Rechtes auf Frauen Ueber eine Reſolution der
wirtſch Vgg die eine Denkſchrift über die Wirkungen des Geſetzes über
den unlauteren Wettbewerb verlangt bleibt die Abſtimmung zweiſelhaft
Es findet ein Hammelſprung ſtatt nunmehr wird ſie mit 163 gegen
121 Stimmen angenommen

Abgelehnt wird eine Reſolution Pauli welche die Anfammlung des
Reſervefonds für Unfallverſicherung anders nominiert wiſſen will Die
übrigen Reſoliutionen ſind zurückgezogen Eine Reihe weiterer Titel gelangt
ohne Debatte zur Annahme

Beim Titel Zur Förderung der Seefiſcherei begründet Abg
Held ntl die folgende Reſolution Die verbündeten Regierungen zu
erſuchen Maßregeln zu ergreiſen wodurch der ſich immer mehr vollziehende
Niedergang der kleinen Segelſchiffahrt im Intereſſe der deutſchen Küſten
orte und der für den Marineerſatz dringend notwendigen ſeemänniſchen
Ausbildung der Bevölkerung beſeitigt wird

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt daß die Regierung dieſer
Frage fortgeſetzt ihre größte Aufmerkſamkeit widme und auch in Zukunft
ſich der Seefiſcherei annehmen werde

Abg von Trenuenfels konſ tritt ebenfalls für die kleinen Fiſcher ein
Abg Dr Hahn konſ klagt über die Konkurrenz die die Holländer

Fiſcher unſern Fiſchern machten und wirft der preußiſchen Regierung vor
daß ſie in ihren Verhandlungen mit Hamburg und Bremen die Jntereſſen
der preußiſchen Seeſchiffer nicht genügend wahrnehme

Direktor des Reichsamts des Jnnern von Jonquières führt aus
daß es ſich hier um eine ſehr ſchwierige Materie handele Die beteiligten
Kreiſe hatten eine direkte Reichsunterſtützung der Seeſchiffahrt abgelehnt

Abg Dr Semler nil meint daß man den Standpunkt des nautiſchen
Vereins wenn irgend möglich keine Staatsſubvention anzunehmen nur
billigen könnte Denn durch Staatsſubvention würde nur eine Schiffahrt
großgezogen die nicht lebensfähig ſei Selbſtverſtändlich gelte dies nur für
die große Schiffahrt und für große Reedereien Ganz anders liege die
Sache aber bei der kleinen Schiffahrt die bedürfe dringend einer
Subvention und er möchte die Bitte an die Regierung richten ſich recht
eingehend um dieſe Dinge zu kümmern und ſich der kleinen Seeſchiffer
anzunehmen

Abg Schwarz Soz hält es für nötig die Seemannsordnung zu
ändern denn ſie ſeit nur auf die große Seeſchifferei zugeſchnitten

Abg Dr Delbrück freiſ Vg nimmt ſich gleichfalls der kleinen
Segelſchiffer an Vielleicht könnte man die Hafen und Lotſengebühren
für die kleinen Schiffer herabſetzen Auf ileinen Segelſchiffen könnten die
Schiffsjungen weit beſſer ausgebildet werden als auf den großen Dampfern
und deshalb könnte er die Reſolution Held nur unterſtützen

Abg Dr Varenhorſt Rp hält es nicht für richtig daß die
Hamburger Reeder engliſche Arbeiter herangezogen hätten er möchte die
Reeder dringend bitten dies nicht zu tun da dies nicht im deutſchen
Intereſſe liege

Abg Hormann freiſ Vp tritt dem Abg Hahn entgegen Bremen
hätte ſich ſtets der kleinen Schiffer angenommen

Abg Hahn wildkonſ hält ſeine Behauptungen aufrecht und weiſt
u a darauf hin daß Preußen ſchon für den Nordoſtſeekanal Millionen
ausgegeben Hamburg dagegen noch nicht einen roten Heller

Nach einer Replik des Abg Hormann freiſ Vp wird die Reſolution
Held angenommen

Zur Einrichtung und Unterhaltung von Poſtdampferverbindungen mit
Afrika werden 1 350 000 Mk verlangt

Abg Erzberger Zentr betont die Notwendigkeit die Monopol
ſtellung die Zanſibar durch die Tarifierung genieße zu brechen Es ſei
überhaupt merkwürdig daß die Tarife bei den ſubventionterten Linien
höher ſeien als in dem ſreien Verkehr Ferner wünſcht Redner daß der
Verkehr mit Oſtafrika in klürzeren Zwiſchenräumen als bisher in die Wege
geleitet werde Der 14tägige Verkehr genüge nicht und werde auch nicht
regehmäßig eingehalten werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es handelt ſich bei dem Poſt
dampferverkehr mit Oſtafrika zunächſt um einen Verſuch Selbſtverſtändlich
kommen bei der Verbindung mit Oſtafrika in erſter Linie die Lebens
intereſſen unſerer Kolonie in Frage Sollte ſich die Einrichtung dauernd
bewähren ſo wird der Vertrag ſo durchgearbeitet werden müſſen daß auch
eine ſchnellere Verbindung eingerichtet werden kann Jm praktiſchen
Intereſſe bitte ich Sie es bei dem Proviſorium zu belaſſen Hat der
Reichstag aber Bedenken ſo bin ich auch bereit eine Geſetzesvorlage ein
zubringen

Geheimrat von Jonquières führt aus daß der Vertrag ſich durchaus
im Rahmen des Geſetzes bewege Das Bedenken des Abg Erzberger laſſe
ſich freilich wenn man die Sache ſehr genau nehme durchaus verſtehen
Es hat aber kaum einen Zweck jetzt die Geſetzgebung in Bewegung zu
ſetzen wo man doch noch gar nicht weiß wie die Sache ſich in einigen
Monaten geſtalten wird Was die Tarife anlangt ſo läßt ſich der Grund
ſatz des Abg Erzberger daß ſie nicht höher ſein dürfen als im freten
Verkehr nicht dürchführen Der Reeder will doch eine mäßige Verzinſung
haben ſonſt läßt er ſich auf das Geſchäft nicht ein Die Oſtafrikalinie
hat ſo ſchlechte Geſchäfte gemacht daß ſie ſchon liquidieren wollte Nur
mit Rückſicht auf das Verhältnis zum Reich iſt ſie von dieſer Abſicht
zurückgekommen

Abg Dr Semler ntl tritt dem Abg Erzberger entgegen Die
Subvention ſei nötig ebenſo ſei es nötig daß die ſubventionierten Linien
engliſche Häfen anliefen Denn unſere Kolonien allein könnten dieſe Linien
nicht ernähren Die Reeder machten bei der ganzen Sache nicht nur kein
Geſchäft es ſei ſogar nicht einmal von einer mäßigen Verzinſung die Rede
wie Herr von Jonquières meinte Man müßte daher den Reedern den
Betrieb nicht noch erſchweren Wenn die kleinen Reedereien eingingen ſo
würden ſich die großen der Sache bemächtigen und dadurch würde ihr
Monopol das Herr Erzberger bekämpfen wollte nur noch verſtärkt

Abg Dr Otto Arendt Rp gibt dem Abg Erzberger zu bedenken
daß Sanſibar auf die Dauer nicht zu fürchten ſei da der Schwerpunkt
jetzt immer mehr nach dem Konttinent verlegt werde

Abg Erzberger Wenn der Reichstag Subvention zahlt ſo dürfen
die einzelnen Mitglieder auch Kritik üben

Die Subvention wird hierauf bewilligt
Beim Titel Belaſtung des Reichs aus den auf Grund des Jnvaliden

verſicherungsgeſetzes zu zahlenden Renten 49820000 Mk weiſt Abg Roske
Soz darauf hin daß dieſe Summe um 800000 Mk medriger ſei als

die des vorigen Jahres Dies ſtehe doch im Widerſpruch mit den Er
tiärungen des Staatsſekretärs daß die Sozialpolitik ſortſchreiten ſollte

Der Titel wird bewilligt ebenſo nach unweſentlicher Debatte der Reſt
der allgememen Fonds die Kapitel Reichskommiſſariate Bundesamt für
das Heimatswejen Schiffsvermeſſungsamt Eniſcheidende Disziplingt
behörden Behörden für die Unterſuchung von Seeunfällen Stariſtiſches
Amt Normaleſchungstommiſſion

Gegen 8 Uhr vertagt ſich das Haus eudlich auf Mittwoch 17 April
1 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Beratung und Er
gänzungseta Schluß 8 Uhr

Kleine Chronik
Aus Thüringen 16 April Welche Schneemengen zur

Zeit noch auf den Thüringer Bergen liegen geht aus der Tatſache hervor
daß jüngſt die von Eisſeld abgelaſſene Poſt mit vier Stunden Verſpätung
in Neuhaus am Rennſteig eintraf Hinter dem Orte Saargrund am Fuße
des Bleßberg war es den beiden Pſerden nicht mehr möglich die Poſt
tutſche durch die Schnee und Eismaſſen zu ziehen weshalb der Kutſcher
die von Neuhaus kommende Poſt abwarten mußte Erſt nachdem der
Wagen mit vier Pferden beſpannt war konnte die Anhöhe nach Sieg
mundsburg genommen werden Touriſten welche zu Pfingſten den
Thüringer Wald bereiſen werden noch reichlich Schuee antreffen der in
den Bergtälern noch meterhoch liegt

Eberswalde 16 April Vermächtnis Der Bankdirektor
Samuel Friedenau hat ſeiner Vaterſtadt Eberswalde 200 000 Mt vermacht
die Zinſen ſind für die Pflege der Waiſenkinder beſtimmt

Spandanu 16 April Der Juliusturm auf der Zitadelle von
Spandau der Aujbewahrungsort des Reichs Kriegsſchatzes iſt ſchadhaſt
geworden Der Zahn der Zeit hat das Mauerwert des Jahrhunderte
alten Baues arg mitgenommen und es iſt jetzt ein Gerüſt auſgerichtet
worden um die ſchlechten Stellen auszubeſſern

Bückeburg 16 April Die Schaumburg eigentlich Schauen
burg die heute der Kaiſer dem Fürſten von Schaumburg Lippe zum Ge
ſchenk gemacht hat iſt um das Jahr 1030 vom Grafen Adolf von Santers
leben erbaut Sie iſt der Stammſitz der Grafen von Schaumburg die
von 1106 bis 1460 auch Holſtein beherrſchten Nachdem 1640 das Haus
Schaumburg mit Otto VII erloſchen war wurde 1647 und 1648 die
Graſſchaft zwiſchen Braunſchweig Lüneburg Heſſen Kaſſel und Lippe geteilt
Der an eine Linie des Grafen zur Lippe geſallene weſtliche Teil der Graf
ſchaft Schaumburg bildet heute das Fürſtentum Schaumburg Lippe der
mittlere Teil fiel an Heſſen Kaſſel und bildet heute den Kreis Rinteln der
Provinz HeſſenNaſſau der öſtliche an die Welſen gefallene Teil gehört
jetzt zu Kreiſen der Provinz Hannover Die Ausſicht von der Burg iſt
herrlich überraſchend ſchön iſt der Blick durch eine Tür der Umfaſſungs
mauer des Burghofes die Himmelspforte

Hannover 16 April Eine reizende Kleinbahngeſchichte
iſt am letzten Sonnabend abend auf der Strecke Hannover Schwarm
ſtedt paſſiert Jn Schwarmſtedt kreuzen ſich zwei Kleinbahnen von denen
die eine nach Celle führt Nach dort war eben ein Zug abgelaſſen als
auch der Zug nach Hannover das Abſahrteſignal erhielt Der letztere
Zug fuhr nun aber nicht nach Hannover ſondern ſolgte dem erſten nach
Celle Es war vergeſſen worden die Weiche umzuſtellen und der
Lokomotivführer bemerkte auch erſt den Fehler als er ſich der nächſten
Station näherte und dort keine Einfahrt erhielt Die Reiſenden waren
natürlich wenig erbaut von dieſer Entdeckung und machten ihrem Herzen
in ſtarken Ausdrücken Luft Es half aber nichts man mußte in die
Station hineinfahren und von dort telephoniſch Rückjrage halten ob die
Strecke rückwärts auch frei ſei Dann gings mit Volldampf zurück nach
Schwarmſtedt wo der Zug auf das richtige Gleis gebracht würde Mit
großer Verſpätung kamen die Paſſagiere dann ſchließlich doch glücklich in
Hannvver an

Hamburg 16 April Nach dem Genuß von Ochſenfleiſch
aus dem Geſchäft des Schlächtermeiſters C in St Pauli ſind 25 Per
ſonen darunter ſieben Angeſtellte des Etabliſſements St Pauli Bierpalaſt
zum Teil ſchwer erkrankt 20 Perſonen mußten ins Krankenhaus

gebracht werden

Elberfeld 16 April Falſche Zwanzigmarkſtücke Jn den
verſchiedenſten weſtdeutſchen Städten tauchen zahlreiche Falſifikate von
Zwanzigmarkſtücken auf deren Herſtellung wie nunmehr die hieſige
Kriminalpolizei bekannt gibt durch Zuſammenlöten je zwei galvanoplaſttſch
gewonnener ſchwachvergoldeter Kupferplatten bewirkt wird Es handelt ſich
um eine umfangreiche Falſchmünzerbande die in den verſchiedenſten Städten
in den letzten Tagen mit großem Erfolge Falſifitate abſetzte

Köln 16 April Selbſtmordverfuch Der Prokuriſt Solli
vom Kölner Metropoltheater brachte ſich nach voraufgegangenem Zwiſt
eine Schußwunde in den Leib bei und wurde tödlich verletzt ins Hoſpital

gebracht

Köln 16 April Eine überaus rohe Tat beging ein Ein
wohner der Ortſchaft Hufe der ſein I Jahre altes Söhnchen auf einem
Spaziergange in einem Brunnen warf und ſich dann unter Teilnahme
einiger Dorſbewohner auf die Suche nach dem Kinde begab Eine Frau
hatte jedoch die Tat beobachtet Man beförderte die kleine Leiche ans
Tageslicht und brachte den Vater ins Unterſuchungsgefängnis

Darmſtadt 16 April Jn einem Anfall von Verzweiflung
über ſeinen zerrütteten Geſundheitszuſtand tötete der Bahnaſſiſtent Lang
in Lengfeld Odenwald ſeine 12 jährige Tochter mit einem Beil und ver
ſuchte ſich darauf das Leben durch Oeffnen der Pulsadern zu nehmen

Wietz 16 April Jn Aufregung gehalten wird ſeit Monaten
die Bevölterung von Metz durch die Taten eines offenbar irrſinnigen
Menſchen Es ſind in Metz im ganzen 23 Fälle von Verwundungen
junger Mädchen in der Hüftengegend zur poltzeilichen Anzeige ge
bracht worden die Zahl der vorgekommenen Fälle ſoll aber weit größer
jein Alle Verwundungen geſchahen auf gleiche Weiſe vermutlich mit
einer langen Humadel und zwar in demſelben Stadtteil zwiſchen der
Toten und der Diedenhofener Brücke Uebereinſtimmend erkannten die
jungen Mädchen in dem Täter einen jungen Mann mit hellem auf
gedrehtem Schnurrbart der mit einer Art Litewka bekleidet war Nun
ließ die Polizei eine Anzahl Ladnerinnen auf ſolche waren die meiſten
Angriffe erfolgt von als Damen verkleideten Schutzleuten begleitet all
abendlich in der Stadt umhergehen aber auch das half nichts die Angriffe
dauerten vielmehr ſort Als dann die Staatsanwaltſchaft eine Belohnung
von 500 Mark auf die Ergreifung des Täters ſetzie hörte die Stecherei
plötzlich faſt zwei Monate lang auf bis am Freitag abend wieder ein
Dienſtmädchen in der bezeichneten Weiſe verletzt wurde Auf das Geſchrei
der Geſtochenen eilten einige Paſſanten dem mutmaßlichen Täter nach der
in dem Gebüſch der in der Nähe befindlichen Wallanlagen verſchwand
Mit Hilfe des dort ſtehenden Poſtens wurden dieſe durchſucht und nun
fand man einen mit einer alten Litewka bekleideten Mann Er nannte
ſich Müller wohnt angeblich in der Nähe und ſoll ſeiner Zeit bei dem
Sächſ Fuß Art RNegt Nr 12 gedient haben woher auch die Litewka
ſtamme Der Mann wurde verhaſtet leugnete aber jede Beziehung zu
dem Hüftenſtecher Auch eine Gegenüberſtellung mit dem geſtochenen
Dienſtmädchen ergab kein anderes Kennzeichen als die verhängnisvolle
Litewka Da der Mann in Metzz wirklich anſäſſig iſt erfolgte ſeine vor
läufige Entlaſſung aus der Haft Die Beunruhigung der Frauen und
Mädchen in Metz die durch ihren Beruf gezwungen werden abends die
Straßen zu paſſieren hat nun wieder neue Nahrung bekommen

Kopenhagen 16 April Zwei Einbrecher wurden nachts in
einem hieſigen Geſchäſtsiokal dabei benoffen als ſie mit dem Ausbrechen
eines Geldſchrankes beſchäftigt waren der in einer Wand eingemauert war
Der Polizei glückte es nur einen der Embrecher zu erwiſchen aber mit
dieſem ſcheint die Polizei auch einen bemerkenswerten Fang gemacht zu
haben Der Einbrecher erklärte im Polizeirevier ein Schweizer zu ſein
aber bei ſeiner körperlichen Unterſuchung fand man bei ihm mehrere in
Deutſchland ausgeſtellte Legitimationspapiere alle auf verſchtedene Namen
lautend Man nimmt an daß der Verhaſtete einer internationalen Ein
brecherbande angehört auf ſeinen entwiſchten Genoſſen wird eifrig ge
fahndet

Petersburg 16 April Hände hoch Heute nachmittag
traten vier junge Leute in das Zimmer des Unioerſitätskaſſierers und be
drohten dieſen ſowie deſſen Gehilſen unter dem Rufe Hände hoch mit
ihren Revolvern Sie raubten dann 2000 Rubel und entflohen

Paris 16 April Der Ausſtand der Bäcker flaut ab Heute
morgen zählte man nur 451 Ausſtändige Geſtern und heute Nacht ſind
18 Ausſtändige wegen Behinderung der Freiheit der Arbeit feſtgenommen
worden Ausſtändige Bäcker haben heute Nacht durch das Kellerloch einer
Bäckerei auf an dem Backofen Arbeitende Vitriol geſchleudert wodurch ein
Arbeiter leicht verletzt worden iſt Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Montreal 16 April Brandſtiftung Die Abteilung für
Medizin der Mac Gill Univerſität einſchließlich eines Maſeums mit un
er etzbarem Juhalt iſt durch Feuer als deſſen Urſache Brandſtiſtung ver
mittet wird zerſtört worden

Wafſerſtande Am 16 April Weißenfels Überpegel 2 66
Unterpegel 1,26 17 April Halle unterhalb 2,18 Trotha 2,74
16 April Bernburg 2,10 Calbe Unterpegel 2,10 Oberpegel 192
Dresden 0,40 Magdeburg 17
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Handel und Verkehr

Ermässigung der Kupferrohrpreise Wie die Rhein Westt
Zeitung mittellt hat der Kupferrohrverband den Grundpreis fürKuplerrohre um 7 MK auf 285 Mk ermässigt

Beim Kaiserlichen Patentamt zu Berlin gelangten nach einer
Mitteilung des Patentbureaus des Ingenieurs Paul Haves in Halle a S
im Jahre 1906 zur Anmeldung 33822 Patente 34 653 Gebrauchs
muster und 17872 Wareonzeichen Zur Erteilung kamen 13 430
Patente 28255 Gebrauchsmuster und 9479 Warenzeichen Nach der
Klasseneinteillung sind bei den Patentanmeldungen am meisten be
teiligt Klasss 21 Elektrotechnik mit 2532 Patentanmeldungen und
928 Patenterteilungen Klasse 63 Sattlerei Wagenbvau Motorwagen
und Fahrräder mit 1912 Patentanmeldungen und 500 Patent
erteilungen Klasso 47 Maschinenclemente mit 1437 Patent
anmeldungen und 410 Patenterteilungen Klasse 34 Hauswirtschaft
liche Maschinen Geräte und Gegenstände aller Art sowie Möbel
1338 Patentanmeldungen und 434 Patenterteilungen Die übrigen
Klassen sind je nach der Wichtigkeit im entsprechenden Prozent
satz weniger beteiligt Bei den Gebrauchsmustereintragungen vVer
schiebt sich das Bild bedeutend Hier ist am meisten beteiligt die
Klasse 34 Hauswirtschaftliche Maschinen usw mit 3431 Gebrauchs
musterunmeldungen und 2847 Gebrauchsmustereintragungen Es
folgen dann Klasse 21 Elektrotechnik mit 1748 Gebrauchsmuster
anmeldungen und 1505 Gebrauchsmustereintragungen Klasse 45
Land und Forstwirtschaft mit 1529 Gebrauchsmusteranmel dungen
unct 1348 Gebrauchsmustereintragungen Klasse 42 Instrumente mit
1473 Gebrauchsmusteranmei dungen und 1219 Gebrauchsmuster
eintragungen usw Es sind vom Jahre 1877 bis Ende 1906 insgesamt
458 682 Patente angemeldet und 181275 Patente erteilt Am Schlusse
des Jahres 1906 hatten nur 1869 Patente die volle gesetzliche Dauer
von 15 Jahren erlebt Bei dieser Berechnung kommen nur die bis
zum Ende des Jahres 1902 erteilten Patente also 66910 Patente in
Betracht An den gesamten Anmel dungen bezw Erteilung ist in
erstor Linie Stadt Berlin am meisten beteiligt Es entfallen aut
Stadt Berlin für das Jahr 1906 an Patenterteilungen 154 auf die
Rheinprovinz 1366 Patenterteilungen auf Königreich Sachsen 930
Patenterteilungen auf Provinz Brandenburg 631 Patenterteilungen
auf Hessen Nassau 598 Patenterteilungen usw Die Provinz Sachsen
rangiert bei den Patenterteilungen an achter Stetle mit 288 Patent
erteilungen Bei den Gebrauchsmusteranmeldungen kommt an oerster
Stelle dio Rheinprovinz mit 5095 Gebrauchsmusteranmeldungen
dann folgen Berlin mit 4651 Königreich Sachsen mit 4392 König
reich Bayern mit 2609 Provinz Brandenburg mit 1922 HossenNassau mit 1718 Gebrauchsmustereintragungen usw Provina Sachsen

rangiert an zehnter Stelle mit 1221 Gebrauchsmusteranmeldungen
Auf die Hohenzollernsche Lande entfallen keine Patenterteilungen
und 9 Gebrauchsmusteranmeldungen Das Kaiserliche Patentamt hat
im Jahre 1906 eingenommen 8240056 Mk verausgabt 3 932 650,85
Mark Zu dieser Ausgabe kommen noch hinzu die Unkosten des
Umzuges von der Luisenstrasso nach der Gitschinerstrasse mit
45857,42 Mk Es mag noch erwähnt werden dass die Einnahmen
im Jahre 1877 11 Halbjahr nur 79840 Mk betrugen

Afrikanische Baumwoll Compagnie Der natürlichen Ent
wicklung des Baumwolibaues in den Kolonien folgend erstrecken
ieh jetzt die Vorarbeiten des Kolonial Wirtschaftlichen Komitees
einersoits aw die Forttührung der Baumwollschulen und Vorsuchs
plantagen nut Hebung der Eingeborenenkultur ung auf die Plionierarbeit im Innern der Kolonien andererseits auf die Vorbereitung
der Gründung von Erwerbsegesellschaften Der Plan einer grossenAfriant schen Baumwoll Comp agnis Erwerbsgesellschaft ist aut

die Anregung des stellvertretendon Kolonialdirektors Dernburg
zurückzuführen und hat bereits in der vom Reichsamt des Innern
zum 6 März ds Js einberufenen Versammiung der PToxtil In
dustriellen lebhafte Zustimmung gefunden Zur Vorbereitung der
A B stebt dem Kolonial Wirtschaftlichen Komitee BerlinUnter den Linden 43 seine aus den Vertretern der Textil Tndustrie

und Kolonviaten Saehve erständigen zusammengesetzte Baumwolibau

Kommission und seine von landeskundigen Baumwoli Experten ge
leiteten Organisationen an Ort und Stelle in den Kolonien zur
Verfügung Das Grundkapital der Gesellschaft soll 10 Millionen
Mark betragen Vorläufige Zeichnungen von etwa einer Viertel
million Mark liegen bereits beim Komites vor Wegen Beteiligung
wendet sich das Komitee an die weitesten Volksschiehten vor allem
an die deutsche Industris und den deutschen Handel Gegenstand
des Unternehmens der Afrikanischen Baumwoll Compagnie ist
Erschliessung und Erweiterung von Baumwoll Produktionsgebieten
in PDeutsch Afrika durch 1 land wirtschaftliche Unter
nehmungen Erwerb und Verwertung von Baumwollland Betrieb
eigener Baumwoil Plantagen oder Beteiligung an solchen För
derung des Baumwollbaues von Kleinbauern und Bingeborenen
2 in dustriolle Vnternebhmungen Betrieb von eigenen Baum
woll Entkernereien und Pressen von Oelfabriken zur Verwertung
der Nebenprodukte und von Trausport Unternehmungen und Be
teitigung an solehen Unternehmungen 3 Handels Unter
nehmungen Aufkauf und Verkauk von Baumwolle Kredit
gewährung Erntebevorschussung und dergl Als Betätigungsfeld
der Afrikanischen Baumwoll Compagnie kommen Vorläufig in
Betracht in Deutsch Ostafrika die an den Verkehr angeschlossenen
Küsten gebiete Saadani Kilwa und Lindi die Interessengebiete der
Daressalam Morogoro und der Tanga Mombo Eisenbahn und das

Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
am Victoriasee in Togo das Interessengebiet der Togo Innenland
bahn in Kamerun das Interessongebiet des schiffoaren Benue

Chemische Fabrik zu Heinrichshall Aktiongesellschaft Der
Aufsichtsrat hat beschlossen den Aktionären für das Jahr 1906 die
Verteilung von 9 l 12 Proz Dividende vorzuschlagen

Deutsehe Gasglühlicht Aktiengesellsehaft Die ausserordent
liche Generalversammlung hat beschlossen das Grundkapital der
Gesollsohaft um 1,7 Millionen Mark zu erhöhen Die Aktien sind
vom 1 Juli 1907 ab dividenden berechtigt Der Emissionskurs
wurde auf 260 Proz festgesetat Auf drei alte kann eine neue
Aktie bezogen werden Gleichzeitig wurde eine Offerte des Bank
hauses Koppel Co angenommen wonsgch diese Firma die
400 Aktien die infolge der erwähnten Regelung des Bezugroechts
nicht bezogen werden zum Emissionskurs übernimmt und sich ver
pflichtet diejenigen Aktien die auf die alten Aktionäre entfallen
aber nicht bezogen würden mit 10 Proz unter dem Emissionskurs
zu übernehmen Hinsichtlich der Geschäftlage teilto der Vorstand
mit dass trotz der durch die Vebersiedelung in ein neues Fabrik
gebäude entstandenen Unkosten und Störungen ein gleiches Gewinn
ergebnis wie im Vorjahr zu erwarten sei

Die Kapitalsorhöhnog der Hamburg Amerika Linie Die
ab gehaltene ausserordentliche Generalversammlung der Hamburg
Amerikanischen Paketfahrt Aktiengesellschaft nahm nach kurzer
Diskussion in welcher ein Berliner Aktionär über die schnelle Ent
wickelung der Gesellschaft Bedenken äusserte die indes durch den
Generaldirektor Ballin zerstrout wurden durch Zurutf den Antrag
des Aufsichtsrates und des Vorstandes an nach welchem durch Aus
gabe von 5000 auf den Inhaber lautenden Aktien zu ſe 1000 Mk
zum Kurse nicht unter pari das Aktienkapital um 5 Millionen auf
25 Millionen Mark erhöht werden soll Auf eine Anfrage erklärte

der Generatdirektor Ballin dass für die nächsten Jahre keine neue
Kapitalserhöhung erfolge

Leipziger Froänktenbörse
Locopreise vom 16 April mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zablung

Witterung Regen
Weizen per 1000 kg netto inländischer 200 207 Mk bez u

aus ländischer 200 211 Mk bez u B Foest
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 177 182 Mk bez u

Posener u Preussischer 181 184 Mk ausländischer 184 187
Mark bez u B Fest

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 175 186 MK bez ufeinste üver Notiz auswärtige 186 200 Mk bez u
Mahl und PFutterware 153 164 Mk boz u B

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 187 194 2fk bez u
aus ländischer Mk FestMais per 1000 kg noetto amerikaniseher 148 153 Mk bez u B
runder 148 151 A bez u Cinquantin 155 168 Mk pez
u B

Raps per 1000 kg netto
Rapskuchen per 100 kg netto Mk
Räböl rohes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 68,00 M

nom Still
Berliner Produktenbörse vom 16 April

Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt
Weizen inländ 191,09 194,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 173,00 174,00 Mk ab Bahn
dater märk mecklend pomm Dreuss pos und sehles feiner

189,00 195,00 MK mittel 184 MK gering 180,00 bis183,00 Mk ab Bahn frei Wagen
Mais amerlk mixed 143,00 147,00 MKk runder 142,00 144,00

Mark frei Wagen
Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 153 00 bis

163,00 MK gute 164,00 174,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Brbsen in und ausländ Futterware mittel 169,00 175,90

Mark feino und Tauvenerbsen 176,00 184,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl 00 3 25,50 MRoggenmehl0 u e ,20 MK
Weizenkleio 1120 ,80 K
Roggenkleise 12,20 12,60 M

Preise um 2 Vnr nicht amtlieh
Weizen Tendenz Fest Mai 192,75 Mk Juli 191,75 Mk

September 187,25 Mk
Roggen Tendenz Behauptet Mai 178,00 Mk Juli 178,25 Mk

September 167,00 Mk
d ater Tendenz Fest Mai 180,75 Mk Juli 182,50 Mk

September 163,25 Mk
Mais Tendenz Geschäftslos Blai 134,00 3Mk Juli 131,75 Mk
Rüb öl Tendenz Behauptet April 67,80 MK Mai 65,50 Mk Ok

tober Mk
an tteeHamburg vie mstag 16 April abenäs 6 Vhr Kaftfeemarkt

Good average Santos per Mai 282 Gd per September 29 Gd per
Dezember 30 Gd per März 301 Ga Stetig

Aneker
Magdeburg Dienstag 18 April Zuokerberieht Korn

durch die englischo Uganda Kisenbahn erschlossene deutsche Gebiet

Berliner Börse G April 907
zucker 88 Grad ohne Sack 8,85 071 Nachprodukte 75 Grad

18 April Nr 90
ohne Sack 7,25 7,45 Stimwung Stetig RBrotraffinade 1 ohne
Fass 18,75 19,00 Krystallzuerer 1 mit Sack Gem Raffinade
m S 18,50 18,75 Gem Melis m S 18,00 18,25 Stimmung
Stetig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Apri 18,75 Gd 18,85 Br per Mai 18,85 Gd 18,90 Br per
Juni 18,90 Gd 19,00 Br per Juli 19,00 Gd 19,05 Br per August19,10 Gd 19,15 Br sgietig

Uamburg Dienstag 16 April abend 6 V Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 839 Rendement neue
Usanee frei an Bord Hamburg per 1009 Kilo per April 18,75 perMai 18,80 per August 19,05 per Oktober 18,50 per Dezember
18,45 per bIärz 18,75 Rauhig

ZTahlungs Einstell ungen
Ueber die aaohstehenden Firmen ies das Konkuarsverfahren erönet

worden Der Sitz des Konkursgeriohts ist wo uötig in Klammern boeizotügt die Daten sind der Kröttunagstarmin dsr Witac à der Anm eldetrist
die erste Gläubigerversammlung und der Prüfungstermin
Kaufmann Phil Fast in Annweiler 12/4 27/4 27/5 27/5
Bäcker Herm Ebbeceke in Triptis Auwa 13/4 6/5 245 245
Kaufmann G Steinthal in Fa M Steinthal Co in Berlin14/4 1515 11/5 15/6

Kaufmann Wilh Kähn in Sollstedt Bleicherode 10 105
15/5 15/5Overförster a D B Wilsdort Nachlass in Dresden 134
17/5 17/5Kaufmann A de Fontaiſne in Düsseldort 10/4 11/6 23/5 23/5

Kaiser Automaten Restaurant G m b in Elberfeld 124
13/5 11/8 25/5

Tapetenhandlung Heinrich Grosbern in Freiburg Breisg 12/4
3/5 11/5 155

Kaufmann Heinrich Vomhokt in Gladenbaeh 13/4 13/6 6/5 24/6
Maurer u Zimmermstr K Przyluski in Hohensalza 124 4/5

11/5 11/5
Kaufmann L Ullmann Inh d Firma VlImann Wertvetwer

in Köln 12/4 23/5 8/5 7/6Kaufmann Emil Tag in Magdeburg 13/4 15/5 10/5 31/5
Mühlenbesitzer Herm Woltt in Hehlingen Oebisteido 12/4 45

11/5 11/5
Stickereitabrikant Rud Luft in Plauen 134 136 13/8 309
Bäckermeister Emil Arno Schäfer in Reichenbach 15/4 155

11/5 25/5
Kaufmann August Simon in Laubuseschbach Runkel 13/4 18/5

10/5 31/5Kaufmann Aug Eickmeyer in Salzuflen 13/4 4/5 13/6 13/5
Kolonialwarenh G Beifuss in Würzburg 12/4 17,/5 10/5 3115

Schiſtshewegungen
Berlin 16 April Kaiserliche Marine Seeadler ist am

15 April in Bagamojo eingetroffen und geht am 19 April von dort
nach Dar es Salaam in Sce PVlusskbt Vorwärts ist am 15 April
in Nanking eingetroffen und geht am 17 April von dort nach
Wuhu am T7angtso

Fricdmann K Co Bankgeschäft
Halle a S PFoststr 2Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kaliwerten

re n

Nach An Nach Antrage gebot frage gebot
Adolfsglück abg Schieferkaute 6751 725
Alexandershall 8000 8100 Sschlägel u Eisen a
Barbara pfl Siegtried I 2100 2150Beienrode 59001 6000 Thäringen 5600Carlsglück 100 Veräen abg 100Garlshal l 125 Volkenrode 5001 550Kentrum 650 700 Warmeloh SDesdemona 3800 39001 Wenäland 400 450
Deutschland 3950 4025 Wilhelmshall 11000 11200

4700 4800 Wintershall 10900 111002inigkeit
Emilienhall 280 310Grossherz Sophie 50 750 Adler Akt 36,50 38
Güntershnall 3800 3900 Bismarekshall Akt 42,50 44
Hansa Silberberg 1825 1875 Benthe Akt 28 30
Hedwigsglück 50 Deutsche KaliHeiärungen 950 1000 werke Akt 100 102Hermann II 850 900 Friedrichsehall Akt 100 103
Immenroäde 1150 1200 Hattort vollgz Akt 36 38
Johannashali 23251 2400 Heldburg Akt 61 63
Julinshai l 50 Krügersh Akt 601 62Kaiser Rotbart 75 Ludwigshall Vorz
Königshall
Mansfelder Kuxe 1265 659 Neu
Moltkeshall
Nordenhall 200 Prinz Adalbert Akt 46 48Neu Wunstorfk Ronnenberg Akt 146 150
Ravensberg S Sigmundshall alteSsachsen Weimar 5251 5751 Akt 190 195

ab geschlossen am 17 April 10 Uhr vormittags
AbgeschwäehtTendenz

MÄZ XÄTtn
Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 790 Privatdiskont 45 0

Nachdruck verb
2ſtte 22 318 90 Fattowite er g m 203 600 ſorwohſ Fo Porti s 21 213 500Dtzoh Fonds u Staats Pad ſ Cent les e rn T 29 500 ff Cartue ſeeStr H er ine Bonl ypoth 63 174 100 BiemarcktS mee do o 8 94 30 Co Monooot i 50 100 ſah Odd i d 4 Aas 100 00bB do Kassenrer 51127 100 ßlumweſts ne 74120 3050 Köhl mann via er 18 s 3158 R Ware Grub v 9 f139 500

s J S S di ßehe Schata 96 90B Co do 84 506 apAn Il 10 I 7 93 2 25t0 Sild 89 4 Co V 4 100 00b6 Brasiſ Zank 10 153 756 Boohum öpesst s 220 19b Königs v laurah 0 223 0b n ondetothS Z 2 o 1905 u O7 359 298 50b Kor u Neum 2 93 006 do 435 o er Wog a n 387 600 Co v 100 0060 BSraunsehw Bnk 6 117 226 Braun u Brjt 12 178 096B Köni g Wilh ev 2 276 80b Wesieregel Aix i 2 16 00h0
7 D Reichs Ani 2 95 50b do do 24 95 600 ſtaſien ſento 4 g4o ken zenetr 3685 506 6o0 X v s 100 00v0 Br Hann Hyp en 741 23 106 raunsehv ömte i2 208 50B Königodorn I 164 0066 Westfalia Cem 26 226 50b

e do 9 84 20d 0storeuss 103 750 Werfran Anleihe 5 100 80b 00 8taats Cold 99 40d0 co X a 1916 4 100 20v0 Bresſ Dis B adg 6 108 800 do ohſenſ 2 249 506 Köpperduschäts i 208 2300 Westt Dradtindſis 203 0060
S 2 7 m eFrruss cons A 34 95 500 do 3 t 10b Cestetr Goldr 4399 500 0 Morowest 56 e conv 34 93 2060 Zresl Wechsſ 6 6 106 90b Sromer Wollk 14 231 e v h t 738 137287
S 52 do do 2834 306 2 Pomm Saocd 34 75B G Pagierr T w Uomb 2,6 64 7000 Co unk b O7 34 93 200 Darmstäct Bank 8 133 00 n Garoſide b Oſib 29 352 006 auchhamm ev 182 7 06 tahlwet 121 ob6 5 et 8St Ant1901 101 70B S do c 234 106 o Südort 3 99 806 od Goſd 5 104 7600 o i91 d z 94 30b Heutsche Bank n 230 90v assel fecerst 2 229 0060 eovold Grube s 111 506 v J Dement 149 000

S do do 190 34 94 503 S Posensche 101 30b 60 660 los e eeze od 49 87 40b do Präm Pf 4 135 106 hiseh kftect 8 15 107 256 Coinersergu V 30 419 00bB Linden Mraverſis 358 50B W cratn legerfl0 177 756
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